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LE, jedenfalls NIC „kategorisch“ (S XI) inr theologischer Ertrag, während die Be-
offenbar nicht einmal unter die „Dubila“. rücksichtigung historischer un persönli-
Dabei Lut dem Bild der eiligen nichts bes- her Gegebenheiten leicht überschätzt

wird, indem viele Ermahnungen für denBL, als S1e VO all den abgeschmackten Lu-
genprodukten befreien, miıt denen Se- einen Adressaten gul paßsten wWI1e für
wI1isse Personen S1E ausstatteten, als waren manche andere uch Einleuchtend 1st
S1e ZUr Begründung eines Kultes not1ig e uch die die Briefe gruppleren, ob-

Dıie erdichteten Korrespondenten wohl inr WI1IeE der Herausgeber weils, „sub
Überlegungen anhaften  4M4mOögen Papste, Kalser und andere jektive

hoch angesehene Zeitgenossen SCWESICH (S LAILV SYNOpSIS und Konkordanz CI -
se1ın samıt ihren me1lst nichtssagenden möglichen Da die Briefe In den verschie-
der eIwWa: peinlichen Lobhudeleien kön- denen Handschriften unusgaben leicht
1E der TO dieser religiösen Begabung identilizieren.

ASEe. Berthe ı1dmergarl nichts beifügen, vielmehr lenken sS1€e
alle, die ine alsche Größe für ıne echte

nehmen bereit sind, auf einen Irrweg,
Was gEeWl NIC der ınn der Heiligenver-
ehrung seın kann. Wenn ber der Heraus- Neuerscheinungen ZUTr Geschichte der Ahteı

Viktor INn Parıs.geber 1ın einer irüheren Studie (Vorbemer-
kungen, Fortsetzung In Revue Benedicti-

99, 1989, 118) erkläart „Die ogrölste DIie se1it mehreren Jahren intensivlerten
Schwierigkeit jeg In der Erkenntnis, da[fs Forschungen VO  } Historikern, aläogra-
Hildegard die tendenz1lOse Umarbei- phen, Archäologen und Philologen über
LUNg ihrer Korrespondenz gewulst haben das Parıser Regularkanonikerstift ST Vik-
mufßs“, 1st dagegen iragen, WI1IeE RE w LOT schlugen sich 1991/1993 1in reichem

denn ein klares, vollumfängliches Miıt- Ertrag nieder. In diesen Jahren erschienen
wissen Hildegards bewiesen worden se1l die folgenden hier anzuzeigenden Bände
Ks 1st doch jel her anzunehmen, dals s1e, €1Ss un Geschichte der VO  - KO-
nachdem S1€e die Erlaubnis gewissen nig Ludwig VI VOIN Prankreich gegründe-
Verbesserungen mıit klaren Einschrän- ten Abtei aye Parısıenne de aınt-Vic-
kungen gegeben€ den sogenannten OT AaU Moyen Age. Communications presen-
Sekretären, geachteten Mönchen und tees olloque d’Humanisme me -
Geistli  en, vertiraute un!: deren Arbeit dieval de Parıs 1986- 988) e reunles Dal
nicht gründlich kontrollierte, da S1Ce mıiıt ean Longere PE Bibliotheca Victorina 1)
der Leıtung des osters, mıiıt ihren VIis10- Paris-Turnhout (Brepols 1991, 340 mıiıt
ELE  © un mıt manchen Sorgen, Ja, uch S/ W ADD., KtS ISBN 2-503-50048-X
mıiıt ständigen Krankheiten elaste WAaTL, Dieser Sammelband enthält die Ergebnis-
dals Iso hne ihr Wissen schr vieles heim- des Gesprächs der se1t 1960 dreimal
1ch verändert wurde. Faällt die Schwierig- 1mM Jahr 1n Parıs stattfindenden PF Colloques
keit ihrer Mitwisserschaft YVCS dari I11a1l- d’Humanisme medieval“, das VO  @} 1986
ches, Was mıiıt Tast akrobatischen Anstren- bis 1988 die €el ST Viktor und die 1kto-
SUNSCII In den Bereich des Echten riner Rahmen des Programms AHes aD-
werden sollte, geLirost als unecht Tahren bayes parisiennes oyen Age”“) 711

gelassen der wenigstens als höchst wel- Gegenstand hatte In em VO.  m ean
elhalit kenntlich gemacht werden. Longere sorgfältig zusammengestellten,

Eın kleiner, vielleicht nicht vermeidba- In die TEI Sektionen 1) Histoire, 2) H1-
*T: Mangel der Ausgabe liegt ım Umstand, stO1Ire litteraire, 3) Histoire doctrinale eINn-
dals der ELeser:; sich über wichtigste geteilten Tagungsband finden sich Lolgen-
Fragen informieren, N1IC allein auf die de eıtrage: Jean-Claude Moulinier, Salnt
Einleitung, sondern auf mehrere andere Victor de Marseille. De l’histoire la legen-
Publikation zurückgreifen mMUu Übrigens de (S 13-—21); obert-  enrı Bautıler, Les
wird vielleicht NIiC rasch ersicht- or]1gines les premiers developpements
lich, dals fast alle Datierungen mıit größe- de l’abbaye Salınt- Victor de Paris (S D
Ter der geringerer Sicherheit erschlossen

lation claustrale dans ordre de amt-VIic=
LU Jocque, Les STITUCLUTES de la PODU-

worden sind, ob bei ihnen eın Fragezel-
hen ste der N1IC. Zum Glück ber tOor C siecle. Un essal /analyse du
dari I1la  - festhalten, da die 1n der i  er ordinis“ ( 53—95); Jean-Pierre
Ausgabe der Abtissin zugeschriebenen ıUllesme, L’abbaye Salınt-Victor de Parıs:
Brie{fe, da manche verfälschende anıpu- L’eglise les batiments, des orıgenes la
lation behoben werden konnte, ıIn Form Revolution (S: 97-1:4135); Francoilse (yAs=
und Inhalt VOT allem 1n diesem weılitge- parrı, „Scriptorium“ el bureau d’ecriture
hend echt sind Bedeutend ist VOTL em de l’abbaye Saınt-Vıctor de Paris (D E
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139); Stirnemann, La production machen die Entwicklung einer AdUuUS$Ss-
nuscrıte eTt la bibliotheque de Saınt-Victor, schließlich „Literalsinn“ Oorlentierten
S (S 140—141); Patrıck Gautier Exegese ın der des Jahrhunderts,
Dalche,  R L3 „Descr1iptio mundi“ de uch ihren Stellenwer innerhalb der zelit-
Hugues de Salnt-Victor „retractatıo el Ad- genössischen Theologie deutlich.
ditamenta  x (S 143—179); Dietrich LOT- Auf dem gleichen hohen wissenschaft-
INanl, Ernis, abbe de alnt-Victor 1161— lichen Niveau bewegt siıch die kritische
472 Rapports i Rome, alfaires T FEdition eines welteren OommMeNntars des
nancieres > 181-193); Charles Vulliez, Andreas, die Michael Tan Sıgner besorgt

tudes SUrT Ia C0rr65p0ndance la carriere hat Andreae de Sancto Victore Opera, HX-
d’Etienne d’Orleans dit de Tournal yosıtiıonem IN Ezechielem, edidit Michael
T 1203 (S 195-231); Jean Jolivet, Don- lan Signer an GOrpus Christianorum.
nees SUur: Guillaume de ampeauX. Dia- Continuatlo Mediaevalıis >3 E)) rnhout
lecticien el theologien (S 233552510# Luce (Brepols 1991, Ö, 203 e kt- ISBN
lard, Hugues de Salınt-Vıctor artogra- 3-503-50078-1 Der Ezechiel-Kommen-

SAaVOILlr Raıiınerphe du (S 253-269); Lar stellt wohl 1Ine einzigartige Entwick-
Berndt, La pratique exegetique d’Andre lung In der Geschichte christlicher xege-
de Saıint-Victor. Tradition victorine 1n - des en Testaments dar, handelt
Iuence rabbinique (S 1—90); ean sich doch den ersten OoOmmMentar nach
Longere, ] fonction pastorale de amft- dem des Hiıeronymus AuUs dem Tahr-
or la fin du X11° eTt debut du AI hundert. Wilie dieser greift Andreas Z
siecle (S : Verzeichnisse der A Deutung des „Literalsinns“ auft jüdische
chivalien un Manuskripte SOWIl1eE Perso- Traditionen zurück und gewährt 50 Bın-
HNC I1- un Ortsregister schließen die blicke In jüdische Exegese des Jahr-
höchst nützliche, materialreiche Auisatz- underts
sammlung ab Patrıce Sıcard, eın ausgezeichneter Ken-

Raıiner Berndt egte 1Im selben Jahr gleich nerTr der Geschichte der€1 und einer de-
Zzwel an VOTLT Andre de Saıint-Victor TE  $ herausragendsten Gestalten, ugos
(F /5) Exegete el Theologien P Bibliothe- on ST Viktor, {tuührt mıiıt seinem Band In

Vıctorına 2) aris-Turnhout (Brepols) Geschichte un €e1Ss des Stifts In Leben
1991, 403 Sa KE: ISBN 2-503-50067/7-6 un Werk und In den NnNEeEUsSTIEN
un Andreae de Sancto Victore 'pnera, IT EX- an der diesbezüglichen Forschung eın
posıtiones Hıstoricas In Lıbros Salomonı1s, edi- Hugues de 'aint- Victor ef sSson Ccole. Introduc-
dit Raıiıner Berndt T Orpus Christia- t10N, cho1x de ®  XIC, traduction G COIN-

Continuatio Mediaevalıis 53 B) mentaires Dal Patrıce Sicard Pa Temoins
rnhout (Brepols 1991, 28, 149 S kt., de NOTtre histoire), Paris-Turnhout Bre-
ISBN 2503:203536>-1 Der herausragende pols) 1991, 294 miıt farbigen Abb., kt.,
eologe und Exeget Andreas VOoO  = ST Vik- ISBN 2-503-50073-0 ugos Bemühen
LOT, bis 1149 1n Aymestrey, VO  ® 1161/1 163 richtete sich auft die Anleitung ZU Studi-
bis seinem Tod alll Oktober P der Heiligen Schrift und den richtigen

Gebrauch der Wissenschaliten für die Bı-Abt ıIn Wiıgmore, dazwischen agıister In
ST Viktor, verfaßte iıne el exegetl- belauslegung. Sicard bietet 1INSs FranzoOsiI1i-
scher ommentare beinahe sämtlichen sche übertragen 1Ne treifliche Auswahl
Büchern des Alten Testaments In seiner AUS$ en wichtigsten Werken Hugos und
mit aller wissenschaftlichen Akribie CI - vermittelt einen reprasentativen Eın-
stellten Dissertation zeichnet Berndt mM1- blick In deren Inhalt un Bedeutung. Eıne
Nut10s eın Lebensbild des Theologen, e1INn- Bibliographie neue€ESsSTIeT Literatur)
gebette 1ın se1n wissenschaftliches ()vre un höchst nuützliche Werkeverzeichnisse
(Verzeichnis 385—-392) un dessen Me- schließen den ausgezeichneten Band ab
thode Indices der Schriftstellen in Andre- Einen weıteren wichtigen Beitrag DE
as Werk un der benützten Handschrif- Geschichte ST Viktors eilistet GUuMNNaAr Teske
ten SOWI1eE Personen- und Anonymen- mıit seiner bei oachim Ollasc und let-
Werkeverzeichnis erschlielsen den Zu- rich Lohrmann (Aachen) angefertigten
gang en un: Werk des gelehrten Dissertation: Die Briefsammlungen des
Regularkanonikers. Berndts vorzügliche Jahrhunderts INn SE Viktor/Parı Entste-
kritische Edition der etzten Schriften aus hung, Überlieferung un Bedeutung für
der Feder Andreas’ VOIN St Viktor, deren die Geschichte der €l r Studien und
Echtheit unbestritten 1Sst, sind für den H1ı- Quellen VABNE Gallia Pontificia "Etudes et
storiker aQus WwWel Gründen VO  — Interesse: documents DOULI SErVIr ul Gallia ont1-
Seine OmmMentare der Weisheitsbücher LiCIa] 2) Bonn (Bouvıer Verlag) 1993, 1

510 mıt S/w Abb., KE: ISBN Sa sgeben Einblick in die literarischen Aktivi-
aten der Parıser Regularkanoniker un 02464-8 Dıe Briefsammlungen VOo  _
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ST Viktor, die hauptsächlich In einem GO- schrift: Gott IM Denken herühren. Der Ne-
dex der Vatikanischen Bibliothek und e1- bentitel, Die theologischen Implikationen der
ı8918 verschollenen Handschrilft - Nonnenviten, bezeichnet den untersuch-

tfen Stoif un! klart das nliıegen: Die >0mengestellt sind, gehören den wichtig-
sten Quellen für die französische Ge- Schwesternbücher der Dominikaner1ın-
schichte des ahrhunderts S1e WEI- nenkonvente VOoO  — Adelhausen bei Fre1l-
den hier erstmals als Einheit untersucht. burg, Engelthal bel Nürnberg, Katharı-

nental be1l Diessenhoien, Kirchberg beiDreIi Aspekte bestimmen die Darstellung:
Die Klärung der Überlieferung bringt e1- Sulz, Ötenbach Del Zürich, TOss bei Wın-
nerse1lts Licht In die oft komplizierten erthur, Unterlinden be1 Colmar un: We1I1-
Wege deutscher un franzOösischer FOT- ler bei Esslingen alles extfe VO  - Frauen
schungsbemühungen die Brieifsamm - für Frauen au der Zeıt des ahrhun-

derts werden mıiıt aller Sorgfalt nach Spu-lungen un: alst andererseılts eın ebendi-
SCS Bild VO: Umgang der Viktoriner selbst K  z theologischer Interessen, nach theo-
mit den Sammlungen entstehen. Mit- logischen Kenntnissen und Denkansatzen
telpunkt der Untersuchung ZUTLT Herkunfit abgesucht. wWagtl ED die Sammlun-
des Materials stehen als Briefsammler e1- gCH VO  e Nonnenvıten verschiedener Her-

un die der Hagiographie, den Chroni-niıge Kardinäle und französische Kanzler,
besonders HugoYChampfleury, dessen ken wI1e der Exemplaliteratur naheste-
Sammlung der Hofkorrespondenz LIE  e SC henden Schwesternleben (zumeist aus

deutet wird. DIie inhaltliche Auswertung der Vergangenheit) als eın Quasi-Textcor-
der Briefsammlungen macht das Verhält- PDUS betrachten un s1e gemeinsam

nach ihren theologischen DenkmusternN1Ss der tel Königsho{f und Kurie
deutlich un stellt die Krise der€l eiragen.
ter Abt Ermisius als Höhepunkt einer Aus- DıIie ın Hauptteil der Untersuchung ın
einandersetzung beider Maächte den ihrer Erzählstruktur vorgestellten CAhWEe-
Finflufs 1n ST Viktor dar. Dabei wird uch sternbücher werden sodann mıiıt dem

„Schlüssel der ynarrativen Theologie«“das bisherige Bild der Kongregation VO  ;
St Viktor ım Jahrhundert revidiert (S 58) zugänglich gemacht. Die FL WIS-
und erweitert. DIie Darstellung des Autf- senschaftlichen Au{ispuren VO  - lJangezeıt
aus der Briefsammlungen Siglen), eın nicht mehr beachtetem theologischem
Quellen-, Literatur- und Initienverzeich- Denken angewandte Methode charakte-

risiert sich selbst 1M Laufe der ArbeitN1Ss SOWI1E Personen- und Ortsregister bele-
SCH die intensiven, mühevollen, höchst besten 1n Bildrede Das sprachliche Gewe-
ertragreichen Studien Teskes be, die Textur soll sıch In den ihr eiNngewWO-

Sämtliche hiler angezeigten Arbeiten benen Denkmustern, den Denkfiguren
bereichern Wissen über das Regu- un Denkbildern erkennen geben Den
larkanonikerstift ST Viktor 1n Parıs Konturen der Den.  iguren soll bei »prazl-
sentlich und geben NCUC, ganız wichtige SCI Belichtung‘« miıt ‚geschärfter Optik«
Impulse fiür die weitere Erforschung der (S _2Z3) nachgegangen werden. Signifi-
el. kante Jextpassagen AUS$S den Schwestern-

München Manfred Heım büchern lassen sich herauslösen hier
leider hne parallele Übertragung 1NSs
Neuhochdeutsche) und, IUr iıne
„verflachte Erlebnismystik“ (S 2) Im S1IN-

Beatrıce Acklın Zimmermann: Gott IM Den- einer narratıven Theologie In An-
ken hberühren. DIie theologischen mpli- spruch nehmen.

r  HEG das Vergrösserungsglas der L11al-kationen der Nonnenviten OT ok1-
mı0N 14), Freiburg/Schweiz (UniversI1- ratıven Theologie“ (S 3) ireien nebst tr1ı-
tätsverlag) 1993, 190 S kt., ISBN 3 nitätstheologischen un mariologischen
7278-0904-3 Ansatzen wel Denkfiguren auffallend

stark hervor, die Eucharistie SOWIl1eEe das
Leiden und Sterben esu Christi DerDIie Verfasserin Iortan E) der hiler

dervorliegenden, 1M Januar 1992 OE der nachgewilesene Bildungshorizon
Theologischen Fakultäaät der Universita Schwestern (Noviziatsunterricht, tägliche
Freiburg/Schweilz un dem Titel WZ 67 geistliche Privatlektüre, Tischlesung, Un-
denne die swester fragte, das kond $7 Ir als wol terweısung HTC die Priorin, Predigten

VOIL Tratres docti! gehalten, das Reden VO  Dgeantwurten, als 7 ein wol gelehrter pfaff were
gesin aNngeENOMNUNENEC Dissertation mach- .ott In der ekreation, Vollzug der ägli-
te bel der Drucklegung SOZUSABCIL ihr letz- chen iturgle) un die literarische atıg-
LES, den Gesamtinhalt der Studie KOMmMpTrI1- keit der Nonnen (Schreibstuben, Biblio-
mierendes Wort ZUT provokativen ber- theken, Bücherausleihe un! -austausch)
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